
Herr Dr. Gold, nach außen wirken Ver-
sicherungsunternehmen oft konserva-
tiv. Was unternimmt die Versiche-
rungswirtschaft, um Hochschulabsol-
venten für die Branche zu begeistern?
Versicherungsunternehmen bieten 
jungen Menschen ein interessantes 
und weitreichendes Beschäftigungs-
feld mit vielen Entwicklungsmöglich-
keiten, anspruchsvollen Herausforde-
rungen und attraktiven Verdienstmög-
lichkeiten bis hin zur betrieblichen 
Altersversorgung. Daneben bestehen 
umfassende Möglichkeiten der Weiter-
bildung und -qualifizierung für die 
Mitarbeiter. Die Unternehmen inves-
tieren viel, um ihren Mitarbeitern ein 
gesundes, motivierendes und leis-
tungsförderndes Arbeitsumfeld zu 
schaffen. Angebote, wie zum Beispiel 
zur gesunden Ernährung, Work-Life-
Balance, die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf, stehen in vielen Häusern im 
Zentrum der Personalarbeit. 

Was macht die Arbeit in einem Versi-
cherungsunternehmen spannend?
Die Tätigkeiten sind sehr abwechs-
lungsreich. Versicherungsunterneh-
men werden häufig als „Haus der 100 
Berufe“ bezeichnet. Damit bündeln 
sie die unterschiedlichsten Charakte-
re, Professionen und Ausbildungsaus-
richtungen unter einem Dach. Die 
Unternehmensstruktur in der Bran-
che ist sehr unterschiedlich. Dies 

führt dazu, dass die Einsteiger entwe-
der in international tätigen Unter-
nehmen, aber auch bei kleinen, mit-
telständischen Versicherern arbeiten 
können.

Welche Rolle spielt das Thema Perso-
nal für die Versicherungsunterneh-
men?
Personal spielt für die Versicherungs-
unternehmen auch vor dem Hinter-
grund der Herausforderungen natür-
lich eine zentrale Rolle. Wie alle Bran-
chen, die auf qualifizierte Mitarbeiter 
angewiesen sind, steht auch die Versi-
cherungswirtschaft mittel- und lang-
fristig vor der Herausforderung, neue 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu 
gewinnen. Die Versicherungswirt-
schaft gehört ja leider in Bezug auf die 
Außenwahrnehmung häufig nicht zu 
den Top-Adressen bei potenziellen 
Bewerbern. Diese Meinung ändert sich 
jedoch in fast allen Fällen, wenn die 
Absolventen den ersten Schritt in die 
Branche wagen. Dann zeigt sich näm-
lich, wie spannend, vielseitig und 
abwechslungsreich die Arbeit in 
einem Versicherungsunternehmen 
sein kann.

Wie bewerten Sie die Einstiegschan-
cen für Absolventen, und wie sieht die 
Einstellungspolitik der Branche aus?
Die Chancen von Absolventen und 
Young Professionals in der Versiche-

Berufe“„Haus der 100
Die Versicherungs

wirtschaft kam im Vergleich zu 
anderen Bereichen der Finanzwirt-
schaft relativ glimpflich durch die 

Finanzmarkt- und Staatsschulden-
krise – und steht doch vor weiteren 

Herausforderungen. Welche das sind, 
wie sie bewältigt werden sollen und 

was das alles für Hochschulabsolven-
ten mit sich bringt, darüber sprach 
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rungswirtschaft sind auch weiterhin 
hervorragend. Seit Jahren steigt der 
Anteil der Akademiker in der Asseku-
ranz kontinuierlich an. Dieser Trend 
wird sich auch weiterhin fortsetzen. 
Wirtschaftswissenschaftler, Juristen 
und auch Absolventen der sogenann-
ten MINT-Fächer – also Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaft und 
Technik – werden vermehrt gesucht. 
Aber auch alle anderen Akademiker 
sollten die Assekuranz im Blick haben, 
da ein breitgefächerter Bedarf bei den 
Unternehmen besteht.

Was erwarten die Unternehmen von 
den Einsteigern?
Neben den fachlichen und inhaltli-
chen Fähigkeiten sollten die Bewerber 
insbesondere Kreativität, Teamfähig-
keit, Eigeninitiative, Dynamik, Über-
zeugungs- und Entschlusskraft sowie 
soziale Kompetenz und Kundenorien-
tierung mitbringen. Außerdem sollten 
sie die Fähigkeit haben, komplexe 
Zusammenhänge schnell zu erfassen 
und zu abstrahieren. Fremdsprachen-
kenntnisse sind auf jeden Fall von Vor-
teil.

Für welche Versicherungsbereiche wird 
besonders Personal gesucht? 
Die Versicherer suchen in den Berei-
chen Risikomanagement, Controlling, 
Rechnungslegung, Compliance, IT 
sowie Produktentwicklung überdurch-
schnittlich häufig Nachwuchskräfte 
und Young Professionals. Ferner haben 
potenzielle Mitarbeiter mit Interesse 
am Vertrieb beziehungsweise hoher 
Kundenorientierung sehr gute Ein-

stiegschancen. In all diesen Bereichen 
wird auch zukünftig hoher Bedarf 
bestehen.

Steht auch die Versicherungswirt-
schaft vor dem Problem des Fachkräf-
temangels?
Natürlich ist auch für die Assekuranz 
der Fachkräftemangel ein nicht zu ver-
nachlässigendes Thema. Je nach Ein-
satzbereich und Ausrichtung fällt es 
den Unternehmen bereits heute 
unterschiedlich schwer, die passenden 
Mitarbeiter zu finden. Diese Heraus-
forderung wird auch zukünftig nicht 
abnehmen.

Vor welchen fachlichen Herausforde-
rungen steht die deutsche Versiche-
rungswirtschaft, was sind ihre 
momentanen Kernthemen? 
Der Umgang mit den Folgen der Ban-
ken- und Staatsschuldenkrise ist der-
zeit eine der größten Herausforderun-
gen für die Finanzindustrie insgesamt, 
aber auch für die Versicherungswirt-
schaft. Gerade Lebensversicherer, die 
ihren Kunden über Jahrzehnte eine 
bestimmte Verzinsung garantieren, 
bekommen das anhaltende Niedrig-
zinsniveau zu spüren. Mit Solvency II 
steht zudem ein neues Aufsichts
gremium in den Startlöchern, das von 
den Unternehmen eine risikogerechte-
re Kapitalausstattung, eine bessere 
interne Risikokontrolle und mehr 
Transparenz und Berichterstattung for-
dert. Obwohl die konkreten Anforde-
rungen noch nicht endgültig festste-
hen, müssen sich die Unternehmen 

Solvency II

Solvency II ist ein Projekt der EU-
Kommission. Dessen Ziel ist es, 
das Versicherungsaufsichtsrecht 
in Europa grundlegend zu refor-
mieren. Dabei geht es vor allem 
um die Solvabilitätsvorschriften 
für die Eigenmittelausstattung 
von Versicherungsunternehmen. 
Vom EU-Parlament und den EU-
Finanzministern wurde die Reform 
bereits verabschiedet. Nach 
Erlass der entsprechenden Durch-
führungsbestimmungen wird 
Solvency II voraussichtlich im 1. 
Quartal 2013 national umgesetzt.

Weitere Informationen unter 
www.solvency-ii-kompakt.de
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schon auf eine Anwendung der Regeln 
ab Mitte 2013 vorbereiten. 

Wie begegnen die Unternehmen die-
sen Herausforderungen?
Dass die deutschen Versicherer die 
Auswirkungen der Finanzmarkt- und 
Staatsschuldenkrise für ihre Kunden 
bisher weitgehend abfedern konnten, 
ist einerseits auf die Stärke ihres 
Geschäftsmodells zurückzuführen, das 
sich von dem der Banken erheblich 
unterscheidet. Beispielsweise legen 
Versicherer ihr Kapital langfristig, 
sicher und breit gestreut an, sodass sie 
von kurzfristigen Marktturbulenzen 
kaum betroffen sind. Es hat sich eben-
falls ausgezahlt, dass Versicherer in 
den letzten Jahren – als Lehre aus der 
Finanzkrise 2002 und in Vorbereitung 
auf Solvency II – ihre Risikomanage-
mentsysteme konsequent verbessert 
und ausgebaut haben.

Hat sich die Branche in den letzten 
Jahren gewandelt? 
Die Versicherungswirtschaft bietet 
nicht nur Risikoschutz und Vorsorge 
für private Haushalte, Industrie, 
Gewerbe und öffentliche Einrichtun-
gen an, sie ist auch ein großer institu
tioneller Kapitalanleger und Arbeit
geber. Damit ist sie von Entwicklungen 
in allen Bereichen von Politik, Gesell-
schaft und Wirtschaft betroffen. Einen 
Wandel hat es zuletzt vor allem im 

Bereich der gesetzlichen Rahmen
bedingungen gegeben. Die Anforder
ungen an die Versicherungsunterneh-
men, beispielsweise was den Vertrieb 
von Versicherungsprodukten betrifft, 
steigen stetig. Die Versicherer haben 
dies konsequent und nachhaltig 
umgesetzt und nehmen damit in vie-
len Bereichen eine Vorreiterrolle im 
Vergleich zu anderen Branchen ein.

Welchen Tipp können Sie jungen Leu-
ten mit auf den Weg geben?
Ich empfehle allen jungen Leuten, den 
Schritt in die Assekuranz zu wagen, 
denn unsere Branche bietet fast jedem 
eine hervorragende Perspektive mit 
vielen interessanten und verantwor-
tungsvollen Aufgaben. Versuchen Sie 
möglichst früh, die Branche kennenzu-
lernen, zum Beispiel durch ein Prakti-
kum oder eine Studienarbeit.
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